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Ulan tjatte jüngft in fja s Ii 3U cntbecfen;
c£s taudjten itjrer Dier als IDieberräufer;
IDas ttjut's in anbern roofjlbefannten $ lecfen

Sinb alte 2Jbftinenten IDieberfäufer.

3m üeffin fammeln fidj ©rnito logen
Den ZTadjtigatlen-Jreffern nidjt gewogen ;

Die könnten anbern Dereine nützen :

Die Dogelfdjütjeu felber 31t befdjübjen I

ÎÏÏetn Sofjn, fütjlft Du Didj als Didjter berufen, fo rate id) Dir, roerbe

klügltdj erft Staatsbeamter, Stabsarzt ober bergleidjen unb [afj Didj bann balb

penftonieren. Denn mirb audj bie Sitteratur um bte beften IDerfe bes 3ugenb>

fcuers betrogen Du braudjft bann roenigftens blos fjalb 3U oertjungertt

tDieber ein £)elb!
Sdjau ba bett Dncffjuber roie ber beim Segräbnifj feiner Zllten eine

belbentjafte Raffung beroafjrt!"
freilidj er barf jehjt eben roieber ein Ejelb fein "

töriefkajieit öer Heimkttou.
W. B. i. B. ©ie fenben unâ folgenben

freunblidjen ©ruf?: 2ln ben Jcebelfpafter
in 3üricb. Srädjtig an ©eift unb SBitj unb
Iteib tjat ber hebelfpalter feinen 25. gafjr-
gang unb baâ neue ^afjrfjunberi angetreten.
SBir roünfdjen ibm ©lücf unb fiegbafte gafjrt.
Sein guter §umor tjält nidjt blofj ©türme
auâ; er fann fie audj fjeraufbefdjtuören!"
9tecfjt fdjönen Sanf! Saê ttjut bem alten
Stebaftorenfjerj rootjl, benn er müfjte mebr
©ift= alâ fgonigfjäfeli leeren unb bodj babei

unentmutigt bei ber Sprite ftetjen. SBenn

roir nicfjt bie gabt unferer g-reunbe ftetig
roacfjfen feljen roürben, tjatten roir berjlicß
wenig greube. Soflegiaftfcfjen ©ruf;. J.
M. i. U. 3)a fefjen ©ie nur, wie oerbreitet
ber Stebelfpafter" ift; er ift ber Sertfja"
ju ©eftcfjt befommen, unb fie fjat subito
auf ben S3rtef ifjreê abgebanften Sittorto
geantwortet. 2)er wirb nidjt fdjtedjt fou»

teren". W. E. i. R. Stuf einem beutfdjen 2lbreijjfafenber fanben wir fofgenbeâ
Statt: Januar, 27. ©onnabenb. ©eburtêtag ©r. 2JUj. b. fiatferâ" unb bar=

unter ben Sprudj: @ê beeft mandjer feine 2lrmttt mit ©ammet unb ©eibe ju."
Db baê nun auf baâ ©ebttrtêtagfinb gemünjt ift ober nidjt, wirb nur ein Staatâ»

fdjnüffler herausbringen ; wir finb nidjt fo boshaft, Qeit bafür 51t Ijaben. C. N. i.
W. (Sin redjter, ädjter Sbarafter mufj nie wollen, junefjmen an ©nabe all jtlberaH'_',

fonbern er mufî einen Sacfef nefjmen unb bem auf bie iffert bauen, ber fidj in
feinen SBeg ftettt. -- V. B. i. Alg. ©djönen ®anf für bie Softfarte auâ bem

Seuentanbe. SDafj man fidj aber in ber SBüfte fdjneebefen" fann, gefjört bodj ge=

roifj ju ben Sergnügungen einjiger ätrt. 2flfo nur 2)îut unb fröhlich weiter uer>
gnttgungâgeretêt." Peter. SBenn fidj ein größerer ©djaben nidjt geigt, wirb eê

am @nbe bodj nur bie gaufensia" fein. - Luciler. SBir fjaben bie Stadjridjt
weiter getragen ; p. c. Horsa. îîur fjübjdj rufjig bleiben ; baâ war ein ganj
anberer %aü, ber mit ber ©fjrlidjfett auf gefpanntem g-ujje ftefjt. E. E. i. N.
Set unê werben nur SRanufcripte aufbewahrt, wenn fie eine Qufunft Ijaben fönnten.
©onft ift unfer Sßapierforb fefjr gebttfbig. H. i. C. §eijen? ©etjr gut, fjaben
wir audj getfjan. SBeitereê Singen nü|t aber audj ;onft nicfjtê, baê grofje Sier
Hegt ja fdjon fjal6 tot oor unä. Origenes. 3U B'eI Staunt oettangt. K. i.
B. Kfeinigfeiten finb unê ftetê mittfommen. F. i. 6. SBan mufi fidj mit bem
©ebanfen befrennben ein obfigatorifdjeê 3teferenbum 51t fjaben. Sie ecfle Äompro=
tnifjtoirtfcfjaft oerlangt eê abfolut. Hilarius. ïlîadjen ©rfofge arbeitêmitbe
F. H. i. Z. Sinnfprüdje müffen immer bie iiürfenbüfjcr madjen ; fte ftnb alfo
nidjt begefjrt. P. H. i. A. probieren gefjt über ftubieren. A. B. i. B.
3an. 25. SBarren in Spionsfop. 26. San. SB a ren in Spionofop!" So
tefegrapfjierten bie ©ngfänber unb fo telegraphiert 6ereitê eine Leitung an bie an=
bere. £>a mufj unier Statt fdjweigen, fonft Verschiedenen. Jtnonnntes
roirb ntdjt bcrürfiurfitigt.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

Wtotij. Soeben tft bie neue Sluffage beê Qeitungsfatafogeê ber 2lnnoncen=
©ïpebitton Keffer erfdjien'en unb entfjält in febr ü6erftcfjtfidjer (Sinteifung alle
politifdjen unb gadjjeitungen ©uropa'ê, mit 2tngabe ber j^eifenpreife, ber @rfdjei=
nungâweife, beê ©rfdjeinungâorteâ, ber politifdjen Stidjtttng, fûts Ûllleê, roaâ für
gnferenten wiffenâwert ift. Qm Sequemlidjfeit beâ tit. 9ßublifumä bietet berfelbe
überbieä eine Sfgenba, S5oft= unb ïelegrapfjentarife, ajtimjtabelfe unb bie übfidjften
Qeilenmafje, fowie 3nba'tâoerjeidjniâ. gormat unb Slnêftattung biefeâ äufjeift
praftifdjen 9tadjfdjlagebudjeâ ftnb fetjr gefällig. ÉBit ber §erauêga6e biefeâ gettungo*
fatatogeê tjat bie 2lnnoncero(S;çpebition §. Keßer bewiefen, bafj fte in jeber 9tidj=
tung fjin auf ber §öfje ftefjt.

(S* ift tun* ein einfaches .Vlrmtt
worüber man gofgenbeê fdjreibt :

$>errtt 2Seiberaamt in Stcbenfntra, (.$>arj).
§ierburdj teile idj Jjfjnen mit, bafi meine SCodjter einige Qeit an fe',r heftigem

Sungenfatarrh litt, ber fidj im grüfjiafjr 1896 nadj überftanbener heftiger ^nfluenja
etnftetlte. ®er f)iefige Slrjt tjiett ben Ruften für nidjt unbebenftidj, unb ba audj
Sab Satäbnmn nadj mefjrmödjigem Slufenttjalt bort nidjt oiet half, madjte idj im
§erbft 1896 ben Serfudj mit gjfjrem mir oon Sefannten empfohlenen Sruftthee
(rufftfdjer Änöteridj1. 3dj lief? anfänglich 5 ^adete fommen unb madjte idj öte
Semerfung, bafj wir nadj Serbraudj ber 5 Särfdjen eine auffalfenbe Sefferung »ei's

fpürten. 3m g-rühjahr 1897 afê fidj ber §uften wieber einftetlte, fiefj idj 20 unb
10 Sacfete Shee fommen, unb fann idj roirflidj fagen, bafj icfj ne6ft ©ott bem oon
Shuen gefanbten SCtjee einen grofjen Seil ber gänjlttfjen SBieberherftellung meiner
Sodjter oerbanfe. îîodj mufj ich bemerfen, bafj wenn aucfteilroeife etwaê gieber,
fo bodj feine 2lbmagerung ober franfhafteê aiusfefjert oorhanben war. Sie 2tnfaitg
Sejember uon ^)nen bejogenen 10 Sacfete Stjee h°be ich für meinen Sruber
fommen laffen ; berfelbe ift ber fatfjofifdje Pfarrer hier am Ort, unb «urb er braudjt
bei heftigem Suftröhren.-fiatarrh ben SCfjee mit gutem ©rfolg.

3dj fann baher mit gutem ©ewiffen ben %t)te afê fefjr guteê öeiftnittef
empfehlen unb wünfdje, bafj er bei allen Seibenben jo gute CSrfolge eräielen möchte.

23 '. grau oerto. Softfefretär ;JJiarie SW. in 3.
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Costumes and Requisiten

zu Maskenbällen nnd Umzügen empfiehlt in reichhaltigster Auswahl bei billigsten
Preisen für Herren und Damen leih- oder kantweise

Telephon
1258

J. 1^ouih Kaiser,
Erste schweizerische Kostümfabrik,

Basel.
Telegr. - Adresse :

Kostümkaiser

Grossartige Saison-Neuheiten. Permanente Ausstellung.
Clowns-, Dominos-, Pierrots-, Charakter- u. Thier- Tricot-Masken.

Fahnen und Flaggen 3

aus bestem, reinwollenem Schiffsflaggentuch, in beliebiger Grösse.
Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 cm aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, wasohäoht gedruokt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zurich I.

Kanton Zürich,
Aufnahme eines 4°0 Staatsanleihens
im Betrage von 9 Millionen Franken
beziehungsweise Offerte betr. die Konversion der
3 1/2°/o Zürcher Staatsanleihen

1) vom 26. Januar 1894 im Betrage von 3 Millionen Fr.
2) vom 14. November 1895 im Betrage von 6 Millionen Fr.,

rückzahlbar am 28. Februar 1900. 22

die Schweizerische Kreditanstalt
der Schweizerische Bankverein
die Eidgenössische Bank (A. G.)
die Aktiengesellschaft Leu & Co.
die Bank in Zürich

Anmeldungen für Konversion und Subskription nehmen

entgegen vom 12. 20. Februar 1900 die unterzeichnete Bank und
ihre Filialen, sowie 0 2262 F

die Schweizerische Volksbank
die Bank in Baden, Filiale
die Leihkasse der Stadt Zürich
die Incasso- und Effectenbank
die Zürcher Depositenbank,

woselbst Anmeldeformulare und Prospekte bezogen werden können.

Zürich, den 15. januar iPoo. Zürcher Kaiitonalbank.

Solide Nebelspalter-Mappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen

durch die
Expedition des Nebelspalter"

Nian hatte jüngst in Hasli zu entdecken;

Es tauchten ihrer vier als Wiedertäufer;
Was thut's? in andern wohlbekannten Flecken

Sind alte Abstinenten Wiedersäufer.

Im Tessin sammeln sich Grnitologen
Ven Nachtigallen-Fressern nicht gewogen;
Die könnten andern vereine nützen:
Die vogelschützen selber zu beschützen l

Mein Sohn, fühlst Du Dich als Dichter berufen, so rate ich Dir, werde

klüglich erst Staatsbeamter, Stabsarzt oder dergleichen und laß Dich dann bald

pensionieren. Venn wird auch die Litteratur um die besten Werke des Iugend-
feuers betrogen Du brauchst dann wenigstens blos halb zu verhungern!

Wieder ein Held!
Schau da den Duckhuber wie der beim Begräbniß seiner Alten eine

heldenhafte Fassung bewahrt!"
Freilich er darf jetzt eben wieder ein Held sein "

Griefkasten der Redaktion.
V. L. j. L. Sie senden uns folgenden

freundlichen Gruß: An den Nebelspalter
in Zürich. Prächtig an Geist und Witz und
Kleid hat der Nebelspalter seinen 25. Jahrgang

und das neue Jahrhundert angetreten.
Wir wünschen ihm Glück und sieghafte Fahrt.
Sein guter Humor hält nicht bloß Stürme
aus; er kann sie auch heraufbeschwören!"
Recht schönen Dank! Das thut dem alten
Redaktorenherz wohl, denn er mußte mehr
Gift- als Honighäfeli leeren und doch dabei

unentmutigt bei der Spritze stehen. Wenn
wir nicht die Zahl unserer Freunde stetig
wachsen sehen würden, hätten wir herzlich
wenig Freude. Kollegialischen Gruß. ^.
A. i. N. Da sehen Sie nur, wie verbreitet
der Nebelspalter" ist; er ist der Bertha"
zu Gesicht bekommen, und sie hat sudito
auf den Brief ihres abgedankten Vittorio
geantwortet. Der wird nicht schlecht fou-

teren". V. L. i. k. Auf einem deutschen Abreißkalender fanden wir folgendes
Blatt: Januar, 27. Sonnabend. Geburtstag Sr. Ma j. d. Kaisers" und
darunter den Spruch: Es deckt mancher seine Armut mit Sammet und Seide zu."
Ob das nun auf das Geburtstagkind gemünzt ist oder nicht, wird nur ein

Staatsschnüffler herausbringen ; wir sind nicht so boshaft, Zeit dafür zu haben. v. K. i.
V. Ein rechter, ächter Charakter muß nie wollen, zunehmen an Gnade all Merall",
sondern er muß einen Backet nehmen und dem auf die Nissen hauen, der sich in
seinen Weg stellt. - V. L. i. àlg. Schönen Dank für die Postkarte aus dem

Leuenlande. Daß man sich aber in der Wüste schneebelen" kann, gehört doch ge¬

wiß zu den Vergnügungen einziger Art. Also nnr Mut und fröhlich weiter ver-
gnügungsgereist." ?stor. Wenn sich ein größerer Schaden nicht zeigt, wird es
am Ende doch nur die Faulenzia" sein. - I-uvller. Wir haben die Nachricht
weiter getragen; i>. c. Sors». Nur hübsch ruhig bleiben; das war ein ganz
anderer Fall, der mit der Ehrlichkeit auf gespanntem Fuße steht. iL. L. i. Iis.

Bei uns werden nnr Manuscripte aufbewahrt, wenn sie eine Zukunft haben könnten.
Sonst ist unser Papierkorb sehr geduldig. ll. j. v. Heizen? Sehr gut, haben
wir auch gethan. Weiteres Singen nützt aber auch ^onst nichts, das große Tier
liegt ja schon halb tot vor uns. vrigenes. :in viel Raum verlangt. ü. i.
L. Kleinigkeiten sind uns stets willkommen. k. i. K. Man muß sich mit dem
Gedanken befreunden ein obligatorisches Referendum zu haben. Die eckle

Kompromißwirtschaft verlaugt es absolut. llilsrius. Machen Erfolge arbeitsmüde?
ll. j. ZZ. Sinnsprüche müssen immer die Lückenbüßer machen ; sie sind also

nicht begehrt. ll. i. à. Probieren geht über studieren. à. L. i. L.
Jan. 25. Warren in Spionskop. 26. Jan. Waren in Spionskop!" So
telegraphierten die Engländer und so telegraphiert bereits eine Zeitung an die
andere. Da muß unser Blatt schweigen, sonst VsrseuieâkllSll. Anonymes
wird nicht verückstchtigt.

^. Klersias, làcnanâ-l'aillev.r, Loststrasse 8, 1. tÄaxs, Sîiiiriivl». (4

Notiz. Soeben ist die neue Auflage des Zeitnngskataloges der Annoncen-
Expedition -H. Keller erschienen und enthält in sebr übersichtlicher Einteilung alle
politischen und Fachzeitungen Europa's, mit Angabe der Zeilenpreise, der
Erscheinungsweise, des Erscheinungsortes, der politischen Richtung, kurz Alles, was für
Inserenten wissenswert ist. Zur Bequemlichkeit des tit. Publikums bietet derselbe
überdies eine Agenda, Post- und Telegraphentarife, Münztabelle und die üblichsten
Zeilenmaße, sowie Inhaltsverzeichnis. Format und Ansstattuug dieses äußecst
praktischen Nachschlagebuches sind sehr gefällig. Mit der Herausgabe dieses Zeitungo-
kataloges hat die Annoncen-Expedition H. Keller bewiesen, daß sie in jeder Richtung

hin auf der Höhe steht.

Es ist nur ein einfaches Kraut
worüber man Folgendes schreibt ^

Herrn E. Weidemann in Siedenburg (Harz).
Hierdurch teile ich Ihnen mit, daß meine Tochter einige Zeit an sel.r heftigem

Lungenkatarrh litt, der sich im Frühjahr 1896 nach überstandener heftiger Influenza
einstellte. Der hiesige Arzt hielt den Husten für nicht unbedenklich, und da auch
Bad Salzbrunn nach mehrwöchigem Aufenthalt dort nicht viel half, machte ich im
Herbst 1896 den Versuch mit Ihrem mir von Bekannten empfohlenen Brustthee
(russischer Knöterich-. Ich ließ anfänglich 5 Packete kommen und machte ich die
Bemerkung, daß wir nach Verbrauch der 5 Päckchen eine ausfallende Besserung
verspürten. Im Frühjahr 1897 als sich der Husten wieder einstellte, ließ ich 2V und
10 Packete Thee kommen, und kann ich wirklich sagen, daß ich nebst Gott dem von
Ihnen gesandten Thee einen großen Teil der gänzlichen Wiederherstellung meiner
Tochter verdanke. Noch muß ich bemerken, daß wenn auchteilweise etwas Fieber,
so doch keine Abmagernng oder krankhaftes Aussehen vorhanden war. Die Anfang
Dezember von Ihnen bezogenen 10 Packete Thee habe ich sür meinen Bruder
kommen lassen ; derselbe ist der katholische Pfarrer hier am Ort, und «uch er braucht
bei heftigem Luftröhren-Katarrh den Thee mit gutem Erfolg.

Ich kann daher mit gutem Gewissen den Thee als sehr gntes Heilmittel em-
pfehlen und wünsche, daß er bei allen Leidenden so gute Erfolge erzielen möchte.

23 Frau verw. Postsekretär Marie M. in I.
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Ossi»»»«« unà kvqulsîtvn

?.u Usslleubällen Ullà Umzügen einpüeblt in reickballi-zster às->vabl bei billigten
Lreisen fur Herren unà varnen Kêit» «âer

1258 S Lt S 6 1.

ki-088»i-tigs 8si8on-lniguiivitvn. rìmîmsntv /-wsàllung.
vlovus-, Dominos-, pierrots-, vtmráter- u. ?uisr-?rivot-»sskeu.

ans dsstsm, rsinwollsnsrn Loìiitlsà^snìuczti, in oslisoi-^sr Lirö3ss.
Lis 2ur I-ioltköne (Kreits) von 225 om aus einem Ltüolr, gsns onne N»b.l>.

^Vktvvsn nnà Lmdlsm v?sràsn s-^sissitÍA, ivasonäoNt, Akàruolìt.
^isàs lìiZAS sràâlt, vins kràktiAs Iânv?ànàtiûl8S 2urn Duron-
sisàsn àsr ánknisslsins, vsi Lannsr sunt OuroNsìsoosn sinsr
Stands. 5. iàvr»«x, t?oàt,ras8s 8, Cartel» I.

Hufnakme 6M68 4° g Ztaàanleiliens
im kàage von g Millionen lfnaàn
bexiekun-zsweise Otkêrtv v«tr. àîv Itonvvrsîoi» cier

3 i/^/o ^ürcner Ltaatsanleiken
1) vorn 26. ^Ännsr 1894 irn Lstr^Ae vou z Ivliiliorien I^r.
2) vorn 14. I>kovemder 189Z im Zetru^e von 6 iVlillionen k'r.,

rUck23Nlb3r srn 28. ?edruur 1900. 22

âie Là-,vei?eriscbe Kreditanstalt
<ler Lâvveiûeri-clie lîankverein
âie Liâsenossiscbe Lank (^. t?.)
àie ^Vlitienß-essIIsenaft l^su >!ì Lo.
àie IZank in ^uricb

^ninslànngsn kür Konversion unà Làkrixiion Nêninsn ont-

Zsgsn voni 12. 2V. l'ànar IZllO àis nntsrizsionnsts Zà nnà
inrs Filialen, sowie 0 22621?

âie !?clnveii'.ei iscbe Volksbank
âie Lank in Laàen, filiale
âie I.eikkasse âer Ltaât Surick
àie Incasso- unà Lfsect--ndr-.nl-.
âie Knicker Depositenbank,

woselbst Anmeldeformulare unci ?rospelite de^o^sn werden können.

?ürivu, âen 15. ^annar 1?00. Xürviiei' Xailtonaldank.

Loliclö kàlZpalter-àppkn
sincl stets vorrätig unci u 3 per Hxemplur 2U lzsAeilen
ciurcn âie

Lxpsàitiion âss I-rsvs1spg,It:sr"


	Briefkasten der Redaktion

